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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 221 . Donnerstag / den 11 . Aug . 1314 .

Deutschland .
Se . Majestät der König von Preussen sind am i . d .

Abends in Weimar eingetroffen und in einem Gasthofe
abgestiegen . Se . Maj . hatten sich alle Ehrenbezeugun¬
gen verbeten , und haben bei der herzogl . Herrschaft en
Famille zu Nackt gespeist . Am 2 . Morgens um 5 Uhr
sezren Sie die Reise über Leipzig fort . — Die dortige
Zeitung vom 4 . d . enthcUt ausführliche Nachrichten über
die Ankunft Sr . Maj . in dieser Stadt , und die Feierlich¬
keiten , welche am 3 . d . , dem Geburtsfeffe Sr . Mae . zu
Ehren , daftlb -st statt hatten .

Se . kruftnstl . Durchl . von Hessen-Kassel sind am Z . d.
wieder in Kassel eingetrossen .

Am 9 . d. hat zu Stuttgart der aufs neue zum Staats¬
und Konfercnzminister ernannte Graf von Wintzingeroda
den Eid der Treue in die Hände des Königs abgelegt ,
worauf Se . Maj . eine Plenarsitzung des Staatsmmiste -
riums prasiditten , und nach deren Endigung nach Lud-
wlgsburg zurürrehrten .

Se . Durchl . der Herzog von MecklenburgSchwerin
haben sich bewogen gefunden , zur rühmlichen Anerkenn
nung der muthrollen Thaten und des ausgezeichnetenBe -
uehmens Ihrer Truppen in dcmewig denkwürdigen Kriege
gegen fremde Unterjochung ., mitRülficht auf diesen Zeir-
punkt , als eignes Merkmal vaterländischer Belohnung ,
eine Militärvcrdienstmedaille zu errichten , welche an ei¬
nem Bandevon den herzogl . Hausfarben , hellblau mit
einer schmalen gelben und rothen Einfassung , im Knopf¬
loch getragen wird , und in zwei Klassen, der goldenen
und silbernen Medaille , eingctheilt ist . Auf der Vorder¬
seite derselben befindet sich ein aufgerichtetes Schwert ,
mit einem Lorbcerzweig umschlungen, , und dabei die
Lahrszahl . 1813 . Auf der Rüksiite ist . die Jnschriftr
„ . Mecklenburgs Streitern " mit dem- ILaNeuSzuge des
Stifters .

Am 8 . d . Morgens sind die Freiwilligen und die Land¬
wehr des Fürstenthums Aschaffenbmg von Frankfurt nach
ihrem Vaterlands aufgebrochen .

Am 16 . Jul . rükten 6000 Mann polnischer Garden
und Lanziers in Leipzig ein , vom Grafen Krasinskykom -
mandirt . Kaum waren sie in der Stadt angckommen ,
als ein großer Theil zu dem Monument des Fürsten
Poniatowsky , im Garten des Banquiers Reichenbach,
eilte . Nachmittags ritt der Graf mit 180 Offizieren da¬
hin . Bei diesem Monumente fand nun eine Feierlichkeit
statt . Der Adjutant des Fürsten Poniatowsky hielt eine
Standrede ; hierauf hoben die Offiziere wohl ncunmal .die
rechte Hand in die Höhe , leisteten einen Schwur , zogen,
ihre Schwerter heraus , und hielten sie wieder gegen den-
Himmel , schlugen sie zusammen , und verließen dann den
ihnen heiligen Ort . Den 17 . sollen 40a Wann gemein»
Soldaten eben diese Zeremonie , unter -Leitung der Ofsir-

ziere , begangen habelw

Frank r e i ch.
Die Diskussion über die Prcßfreihcit hat am ff . d . in

der Deputirtcnkammer begonnen . Die Depütirtcrr
Flenn , Tuault und Gulard sprachen dagegen , Gallois ,
Dürhach uud . Dumolard dafür . . Die Versammlung » er*
ordnete , den Druk der gehaltenen Reden , mit Ausnahme
der des Hrn . Dumolard . Der Minister des Innern ,
Abbe ' de Montesquieu , hat dieser Sitzung wieder bei -
gewohnt . Am 8. d . sollte dir Diskussion fortgeftzt
werden .

Unterm Zk>. Jul . hat der König den Erzbischof von
Mecheln , Baron de Pradt , zum Kanzler , und den Gra¬
fen de Dienne du Puy de Cheylade zum Gen . Sekretär
der Kanzlei des Ordens der Ehrenlegion ernannt .

Der Herzog von Angouleme wird am 12. d. zu Paris
zurükemm -rret ..
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Der Herzog von Berry hat noch am 3 . d . seine Reise

von Crambray nach Bouchain und Balenciennes fortgesezt .
Der Marschall Ney ist am Zi . Jul . zu Angers ange¬

kommen .
Am 6 . d. standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds

»u 70A , und die Bankaktien zu 1122I Fr .

Nachrichten aus Brüssel vom 4 . d . zufolge ist Lord

Clancarty , ausserordentlicher Botschafter Sr . britt . Pkaj .,
in dieser Stadt eingetroffen .

Die Mastrichter Zeitung vom 2 . d. enthalt eine Be¬

kanntmachung , von Hrn . J . A . C . van Panhuys , Kom¬

missär des Generalgouvernements von Belgien , unter¬

zeichnet und dalirt aus Mastricht vom 1 . Aug . , worin

derselbe anzeigt , daß er , kraft einer zwischen den hohen
Alliirten zu Paris den 31 . Mai getroffenen Uebereinkunft ,
die am linken Maasufer gelegenen Bezirke , Kantone und

Theile des Nicdermaasdepartement , mit Ausnahme der

Holland. Theile , für das Gouvernement Belgiensvondem
nieder - und mittelrheinischen Gouvernement übernommen ,
und provisorisch den Siz seiner Verwaltung in der Stadt

Hasselt aufgeschlagen habe .
Großbritannien .

Die englischen Blatter vom 2 . d . sind beinahe ganz

mit Beschreibung der Festlichkeiten angefüllt , welche am

1 . zur Feier des Friedens statt hatten . Am nämlichen

Lage vor 16 Jahren hatte Nelson den großen Sieg bei

Aboukir erfochten , und vor ico Jahren das braunschwei¬

gische Haus den englischen Thron bestiegen .

Die lczte englische Kavalleriedivision der Armee des

Herzogs von Wellington ist am 1 . d . auf ohngefähr 40

Transportschiffen aus Frankreich in Douvres angekom-

mcn .
Nach Briefen aus Glascow hat man daselbst die

Nachricht erhalten , daß das könizl . Kriegsschiff , der Leo¬

pard , am 28 . Inn . bei der Insel Anticosti in der Mün¬

dung des St . Lorenzflusses auf Felsen gestoßen und ge¬

scheitert sey . Die Mannschaft ist gerettet worden . Die¬

ses Sckiff war mit einem großen Konvoi , der für Que¬

becs bestimmt - Truppen und Munition an Bord hatte ,

und der durch widrige Winde zerstreut worden ist , aus

England übgesegelt.
Nach der lezten Prorogirung des Parlaments bleiben

die Sitzungen desselben bis zum 27 . Aug . ausgeftzt .

.£ u 2 . d. standen die zu 3 v . h . konsolidim :'. Fonds

zu 67z und das Omnium zu § Prämie . Man schreibt
dieses Sinken der öffentlichen Fonds einer Stelle der
Rede des Prinzen Regenten bei Prorogirung des Parla¬
ments , worin von in engl . Solde bleibenden fremden
Truppen die Rede ist , zu .

Herzogthum Warschau .
Nach einem fünftägigen Aufenthalte reifete der kaiserl.

russ. Obergeneral , Graf von Wittgenstein , am 26 . Jul .
früh mit seinem ganzen Stabe von Posen ab .

Italien .
Madame Lätitia , die Mutter Napoleons , ist am

25 . Jul . Morgens von Rom nach Ci' vitavccchia abgegan¬
gen , wahrscheinlich um sich einzuschiffen . Man sagt,
sie werde zu einem Besuch nach der Insel Elba gehen .
Von dieser nicht sehr entfernten Insel erfährt man nur
sehr unzusammenhangende Nachrichten . Fortdauernd er¬
hält sich die Sage , daß auch Parma , Modena und Gua -

sialla an Napoleon abgetreten werden würden , und daß
er künftig seinen Aufenthalt vielleicht auf dem festen Lan¬
de haben möchte. Von dem Gemahl der bisherigen
Großherzogin von Toskana weiß man , daß rr sich im

Bologncsischen eine Besitzung kaust , die eine Million

kosten soll . — Der Pabst soll Luzian Bonaparte auf ei¬
ne sehr rührende Weise empfangen haben . Nichtnur er¬
nannte er ihn zum Prinzen von Canino , sondern gestat¬
tete ihm auch , das päbstliche Wappen an seinem Pallast
in Rom und seinem Schlosse zu Tuskulum aufzurichten .
(Aus Schweiz . Zeit .)

Im engl . Journal , the Morning - Chronicle ,
liest man : , ,Die großen und liberalen Ideen , welche der
von England den Sizilianern gegebenen Konstitution zur
Grundlage dienten , sind nicht mehr an der Tagesord¬

nung . Die Kontrerevolution in Sizirien ist vollständig ;
das Repräsentativsystem ist völlig aufgehoben , und über

das Volk herrscht nur noch her Will - des Monarchen , oder

vielmehr über den Monarchen und das Volk der Wille

des Adels re .
O e s t r e i ch .

Nach Berichten aus Semlin hat - ine zu Anfänge deS

Monats Mai in Belgrad ausgcbrochene Seuche , beider

nunmehrigen Hitze , beträchtlich zugenommcn . All - Chri¬

sten haben sich auf das Land , oder in die Waldungen

geflüchtet ; aber auch dort hat dieses verheerend - U- b - l

viele von ihnen erreicht , so daß sich die übrigen , um

nicht angestckt zu werden , wieder weiter flüchten muß -
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jen ; die Türken hingegen weiäen , wie bekannt , diesem

Hebet nicht aus , indem sie solches für eine Schickung
Gottes ansehen , daher auch die meisten derselben dahin

sicrben . Der Pascha , als einsichtsvoller Mann , hat sich

jedoch aus Vorsicht eingesperrt , und gestattet Niemand

den Zutritt . Da auch noch in mehrern Orten Serviens

die Pestseuche herrscht , und von dieser Provinz aus wei¬

ter nach Bosnien sich verbreitet hat , so haben Se . k . k .

Maj . , um dem Eindringen dieses Uebels vorzubeugen ,
Ihren geheimen Rath , den Obergespan des Borschoder
Komitats , Hrn . v . Klobusitzky , der im abgewichenen

Jahre in Siebenbürgen die Gesundheitsanstalten treflich

geleitet hatte , in der Eigenschaft eines kvnigl . Hofkom¬

missärs in diese Gegend zu senden geruht . Se . Exzell,

haben , um ihre Operationen zu leiten , Neusatz zu ihrem

Sitze gewählt , und von hieraus alles cingeleitet , um
die Gränze der k . k. Staaten vor der Ansteckung zu be¬

wahren . (W . Z .)
Nürnberger Zeit , melden aus Wien unterm 3 . d . :

„ Das Hauptquartier der ösireich. Armee , bei dem sich
rm Ganzen über 3000 Köpfe befinden , die rHvo Pferde
bn sich haben , nähert sich der Hauptstadt immer mehr ,
von der es vor 15 Monaten ausgegangen ist . Den 27 .
Jul . befand es sich in Frankcnmarkt , und diese Woche
wird es in Klosterneuburg erwartet , wo es bis zu sei¬
ner Auflösung oder sonstigen neuen Bestimmung zu blei¬
ben hat . Künftigen September wird in den Heiden bei

Munkendorf ein Lustlagcr von 30,000 Mann zusammen¬
gezogen , welches in Oestrcich das eilfte große Lustlager
ist , das , seit der Einführung dieser Prunklager unter Kö¬

nig August von Polen , hier statt hatte . Es soll dabei
viel Kavallerie paradircn . — Man erzählt , der päbstli -
che Hof habe dem hiesigen Hofe Ankündigungen und Vor¬
schläge gemacht , die wenig Beifall finden . Unter andern
soll von pabstlicher Seite auf die Wiederherstellung des
Patriarchats in Venedig gedrungen werden , wie auch auf
die Erneuerung anderer , zur Zeit der Republik bestan¬
dener Einrichtungen . — Man glaubt , der jetzige nieder -
östreichische Statthalter , Graf v . Saurau , werde als
Gouverneur nach Venedig kommen . "

Am 3 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu
261 -5 Uso , und zu 2585 zwei Monate notirt .

Portugal .
Von Lissabon wird unterm 30 . Jun . gemeldet , daß

an dortiger Küste 2 algierische Fregatten und i Brigg

kreuzten , die mit Ausnahme von brittischen , französischen,
spanischen und portugiesischen Schiffen , auf die Schiffe
aller andern Nationen Jagd machten , und bereits viele
Prisen gemacht hätten .

Rußland .
Am 14 . Jul . sind Se . kais. Hoh . der GroßfürstKon -

stantin von Petersburg nach Warschau abgereist .
Schweiz .

In der Sitzung der Tagsatzung vom 5 . d . wurden ,
in Fortsetzung der Behandlung des Kommissionalgutach -
tens , die angetragenen Modifikationen der den eidsge -
nössi

'
schen Vorort und den Bundcsrath betreffenden Arti¬

kel berathen . Neun Stimmen erklärten sich für den per¬
manenten Vorort Zürich , 8 Stimmen für eine Abwechse¬
lung zwischen mehrern Ständen ; Zürich stimmte nicht,
und der Gesandte von Glarus wollte sich einstweilen für
keine der beiden Meinungen erklären ; die Artikel über
den Bundesrath zählten abermals neun und eine halbe
Stimmen nach der frühern Redaktion , und fünf Stim¬
men wollten überall keinen Bundesrath . Der Gesandte
von Jnnerrhoden reklamirte den seit 1596 bis 1798 be¬
sessenen Vorrang in Siz und Stimme bei der Tagsatzung ;
jener von Auss . rrhoden weigerte sich , darüber einzutreten ,
bis der neue eidsgenössische Bund geschlossen sey . Die
Versammlung forderte beide Theile zu schriftlicher Ein¬

gabe ihrer Begehren uud Einwendungen auf . — In der

Sitzung vom 6 . d . wurden einige auf die Revision des
Entwurfs der Bundesakre Bezug habende Begehren ein¬

zelner Stände , von sehr untergeordnetem Interesse , an¬
gehört , und theils ad referendum genommen , theils von
der Hand gewiesen . — In der Sitzung am 2 . d . hatte
die Gesandtschaft von Schwyz , zum erstenmal wieder
auf der Tagsatzung gegenwärtig , eine Erklärung der zu
Brunnen versammelt gewesenen drei Stände Uri , Schwyz
und Unterwalden zu Protokoll gegeben , der zufolge sie
vor allemaus verlangen , daß der gerechten Ansprüche
der alten Stände Rechnung getragen , und hernach in
die Bundesverfassung keinerlei Bestimmung ausgenom¬
men werden soll , weiche die Souverainetät der Kantone
verletze .

Spanien .
Nachrichten aus Madrid vom 27 . Jul . zufolge hat

der König den Bischof von Aimeira , Mier Compillo ,
zum Großinquisitor ernannt . Alle aus England kom¬
mende baumwollene Manufakturwaaren sind in dem Kö-
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nigreiche verboten worben . Unter den Cortes war die
Einfuhr dieser Maaren erlaubt .

In der Zeitung von Genua liest man : „ Wir haben
seit dem iZ . Jul . keine Briefe mehr aus Barcelona er¬

halten . Wir können daher keine nähere Nachrichten über
den am Zo . Jul . daselbst ausgebrochenen Vvlksaufstand
geben . Inzwischen meldete ein Brief von diesem Tage ,
daß die Truppen zum Gewehre gegriffen , und daß die

gegen die Stadt und die Straßen , worin die Zusammen¬

rottungen am stärksten gewesen , aufgepflanzten Kanonen
den Aufstand gedampft hatten . "

Todes - Anzerge .
Heute Abends um halb 8 Uhr wurde uns wieder ein bald

z/gjähnzes liebes Kind , nach einer kaum zwei Tage dauernden
Krankheit , durch den Tod entrissen . Den werthen Freunden
und Bekannten , welche Antheil an unserm so traurigen Schik»
fal nehmen werben — denn das ist nun das vierte Kind , das
wir in solchem Alter verlieren — machen wir das traurige Er¬
eigniß bekannt , und bitten sic , mit uns zu Gott zu beten , daß
er unser noch lebendes Söhulein , unsre einzige Freude dieses .
Lebens , gesund erhalten möge.

Rbttlng .es , den 7. Aug. 1814.
Sachs , Pfarrer , und

dessen Gattin ,
Sophie , geh . Herbster .

Heiter sh eim . s S ch u l d e 11- L i q u i d a t r 0 n . st Alte
biefenigen , welche an den verstorbenen Laienbruder und Glaser ,
Michael Scheffelt von Krczingen , etwas zu fcidern Hasen,
werken hiermit aufgefcrdert , solches Dienstag , den zo . August,
Vormittags , vor Grcßherz . Amtsrevi 'sorct dahier zu liquidiren ,
«rrd die Beweisurkvnden darüber vor -nlegen , widrigenfalls
ixäter dieselben nicht mehr gehört werden tonnen .

Helterstzeim , den 18 . Jul . I8ru .
Großherzogliches Bezirksamt .

Gerhard .
Räuber .

Hestersheim . fS ch u ld e n - L i q n i d a t i 0 n . 1 Wer
sn bk Dsrlassenschaft des zu K r 0 z i n g e n verstorbenen Jo -
Halirwikerordeus-Kammandeur , Jobann Baptist Rink v . Bal -
deirfrein , irgend eine gültige Forderung zu machen hat , soll
solche- , unter Strafe des nachherigen Ausschlusses , Mitwochs ,
Lew Zr . August d . I . , Vormittags bei Großherzogl . Amrsre -
vi-sorate. dahier anmelden , und sodann, das weiter Rechtliche zu
erwarten haben . .

Heitersheim , den 18 . Jul . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Gerhard .
Räuber .

Dirrlackf . ^ Aufforderung . ^ Wer an den in Ruß -
sasid Verstorbenen Husaren - Korporal Schbntaler von - hier
Umrderungea zu machen, hdt , wird hierdurch aufgefordert , sol¬
che Donnerstag den 1 . S «pt . d . I . , bei dem hiesigen Groß -
h« s !»Slrchen . AmkLrevifornt , unter Vorlegung der Beweisurkun -
*i » , Mzagebe » , indem man sonnen , nach beeirdiater Erbver -
thei-wn-g-st keka-e weitere Rüksicht darauf nehme » kann .

LmLrch , de » 2 . Aug . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt :.

Wa « » L « rLuer .

Karlsstushe . sEdiktaNadung . st Georg Ernst Gott¬
fried Posselt , von Karlsruhe , nunmehr zz Jahre alr , wel¬
cher bei dem K . K . Oestreich. Infanterieregiment Fürstenberg
gestanden hat , und im Jahr 1799 bei demselben in Jialien ver¬
schwunden ist , wird hiermit öffentlich vorge '.aden , innerhalb ei¬
ner unerstreklichen Frist von 12 Monaten a dato sich dahier ein¬
zufinden , oder einen Bevollmächtigten aufzustellcn , unoden ihm
zugefallenen Erbthcil sowohl des väterlichen als mütter¬
lichen Vermögens in Empfang zu nehmen , widrigenfalls sei¬
ne nächsten Anverwandten , nach Verfluß dieser Zeitfrist , in d . n
fürsorglichen Besiz desselben , gegen Sicherheitsleistung , gesezt
werden .

Karlsruhe , den 7 . Jun . 1814.
Großherzogliches Stadtamt .

Veit . K ö ch k i n.
Tauber - Bischossheim . fEdiktalladung .fi Mar -

kuS Arnold , von Uissiqbcim gebürtig , ist im Jchr 1798 als
Schmidtgesell in die Fremde , und b . t seit dieser Zeit nichts
von sich hören lassen . Da nun dessen Anverwandte um Ausfol -
gung seines Vermögens anstehen , so ladet man hiermit gedach¬
ten Markus Arnold vor , binnen Jahresfrist sein Vermögen
dahier in Empfang zu nehmen , und darüber zu verfügen , sonst
es den nächsten Anverwandten , und Erben desselben , gegen Kau¬
tion , verabfolgt werden soll .

Bischossheim , den 26 . Jul . 18 : 4.
Großherzogliches Bezirksamt .

Mößkirch . fEoiktalladuu 1 Den Erben der in
- Schneckingen ledig verstorbenen Joy . aua Rothmund , be -

-nannrlich Matheus , Ignaz und / Hamas Bühl , iß einx Erb¬
schaft von ohngeführ 100 fl . gm-efallen . Da von deren Aufent¬
halt , Leben oder ^ od lediglich nicht - bekannt ist , so werden
dieselben , oder deren etwaige Leibeeerben , avf ->. sorderr , sich
binnen einer Jabressrist dahier zu melden . , und die Erbschaft
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solche der nächste » Ver¬
wandschaft der verstorbenen Rothmund nach geseziicher Vor¬
schrift auzgefolgt werden wird .

Licßkrrch , den 22 . Jul . ISN -
Großherzogl . B - d. Bezsirsgmt .

Schwab .
O b erkirch . fDe kan n tm a ch n g . fl Durch Hobe Kreis¬

direktorialverfügung vom y. b . M . , Ra . 8615 , ist ge -' en Matbias
Panther von Lautenbach die Desernonssirafe, , senti ! die Kon -
sixkation seines Vermögens zum Besten der Gemeinde , und der
Verlust des Gsmeindebürgerrechts erkannt . Welches andurch zur
allgemeinen Wissenschaft gebracht wird .

Düerkirch , den 25 . Jul . 1&74 .
Großherzo liches Bezirksamt .

Ackermann ,
R ft st ei t t . fW i r t h i fa u s - N erste - g c r u n g .Z Dnr

24 . d . M . wird das Wirthc dous zum Adllr zu Kuppenbeim , samt
Hofraikh « , Scheuer und Stellung , für ein Ei enthum öffentlich,
im Wirrhshaus selbst , versteigert werdenwobei sich die Lieb¬
haber kinsindcn könne » .

Rastatt , den 9 . Aug . 1814.
Großhenoglichos Amtsrovisorat .

Karlsruhe , fAnzeige . fi Ich besitz- wiederum eiw
vollständiges Lager von Merinos zu Damenkleidern und Damen -
fchawls , nebst Bordüren zu Besetzungen , welche um billig« Preise
verkaufe .

S . Herr mann ,
auf der langem Straße nächst der Lammgaffe N . 7S .

Karlsruhe . fAbhanden gekommene Brille . I
Vor einigen Tagen kam in der kleinen Herrenggste .'ine mit

- Stahl eingefaßte Brille mit einem neuen rothen Futteral ab¬
handen ;. wer etwas davon , dp . Erfahrung hringt , »der sie wiedew
anschüssen kann , beliebe «S gegen- ein. gutes Trinkge .d , uuo>
unter Verschweigung semeS Itamens , im Staats - Aeitungs -
Komptow anznzefgew.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

